
Tra nspa rente Versa nd prozesse
Wettweit einheitt iche Anbindung unterschiedticher KEP-Dienstteister in SAP

Um die Versandprozesse seiner wettweit
verteitten Produktions- und Montage-
werke sowie Vertriebs- und Service-
niederlassungen zu vereinheit l ichen,
stel[ te der Antr iebstechnikanbieter
SEW-Eurodrive seine lT auf eine auf SAP-
Standardprozessen basierte Lösung um.

Der Antr iebstechnikspeziat ist SEW- Eurodrive
mi t  Haupts i tz  in  BruchsaI  tB i td  O]  i s t  e ine  in
Deutsch tand ansäss ige ,  g lobaI  oper ie rende
Unternehmensgruppe,  d ie  in  51  Ländern  mi t
Produktions- und Montagewerken sowie Ver-
tr iebsniederlassungen vertreten ist.  In den
Fert igungswerken in Deutschtand, Frankreich,
USA,  Ch ina ,  Bras i l ien  und F inn [and werden d ie
Komponenten vorproduziert.  Die Endprodukte
werden in 75 über den Erdba[Lvertei l ten Monta-
gewerken montiert und auf die konkreten Kun-
denbedür f  n isse  h in  ausge leg t .

Der SEW-Konzern verfügt weltweit über
77 tokaLe Drive Technotogy Center. Von
rd. 60 Standorten des Konzerns wird Ware an
Kunden versandt. In jedem Land werden andere
Dienst[eister und Services für den Versand der
Waren genutzt. Die Standorte in den USA laufen
unter SAP SD/MM in der Logist ik; aLs Logist ik-
d ienstLeister f ü r den Wa renversand werden u. a.
Fedex und UPS eingesetzt.  In Frankreich hatte
SEW-Eurodrive bereits SAP EWM implemen-
t iert und vertraute bei den Spedit ionen vor
al lem auf TNT, während in Deutschland SAP
SD/MM in  Verb indung mi t  DHL und DPD ver -
wendet wurde.

äufwend ige rnanue[[e Prozesse
im VErsand mit Medienbrüchen
im Prozessablauf

.  Trackinginf  ormät ionen der
Diensi[eister nicht im 5AP
hintertegt

tD Vor dem SAP-Projekt waren die verschiedenen KEP-Dienstleister bei SEW-Eurodrive auf
unte rschiedlichste Arten in die Versand prozesse i ntegrie rt.

O D e r Antri ebste ch n i ks p ezi ali st
S EW- Eu rod rive h at se i ne Ve rsa n d p rozesse
weltweit auf Basis von SAP-Standards
vereinheitlicht.

@

Je nach Land und Standor t  wurden andere
Systeme genutzt, um mit KEP-Dienstleistern
zu kommunizieren und den Versandprozess
abzuwickeln. Der Versandorozess ist nicht
durchgäng ig  und ohne Med ienbrüche abgeb iL-
det. Mitarbeiter müssen die für den Versand
notwendigen Informationen aus verschiedenen
Que[[en einhoten - ein mühsetiger, zeitaufwen-
d iger  und dami t  auch kos tsp ie [ iger  Prozess .

Kbnzernweit wird SAP ats
gemeinsame Plattform eingesetzt

Die konzernweit eingesetzten SAP-Systeme
s ind  das  e inz ige  gemeinsame E lement  in  der
Konzern log is t i k .  DeshaLb lag  es  nahe,  e ine
SAP-basierte Lösung einzuführen, um den Ver-
sandorozess konzernweit auf eine einheit l iche
Grund[age zu stet len. Wichtige Anforderungen
an d ie  VersandLösung waren darüber  h inaus ,
dass sie nahe am SAP-Standard, f texibet, modi-

f izierbar und weltweit rottout-fähig sein so[[te.
,Vor dem Projekt waren die verschiedenen KEP-
Dienstteister, mit denen SEW-Eurodrive we[t-
weit zusammenarbeitete, auf die unterschied-
[ ichste Arten in die Versandprozesse integriert"
tBiLd O), schi ldert Armin Neff,  Gruppenleiter
lT-Services Production & Purchasing bei SEW-
Eurodrive, die Situation seines Unternehmens
vor der Zusammenarbeit mit Serkem. Ziet des
Projekts sei es gewesen, eine standardisierte
und rot lout-fähige Anbindung der KEP-Dienst-
Leister zu etabIieren.

lm Auswahlprozess potenzie[[er Anbieter
konnte der Temotate-Ansatz für die Anbin-
dung der Logist ikdienstleister überzeugen ,
der von dem SAP-Berater und -Consultant

Serkem GmbH aus  Eg ing  am See vorge leg t
worden war. Die Lösung beruht auf den SAP-
Standardprozessen, ist für den Kunden vot[-
kommen offen und nach dem init ialen Projekt
auch unabhängig von Serkem a[s Dienstleister
weiterentwicket- und ausro[[bar.

SAP
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Zie[ des Projekts
war die Etabtierung
einer standardisierten
und rotlout-fähigen
Anbindung der
KEP-Dienst[eister.

@ Durch eine weltweite Vereinheitlichung der
Software auf SAP-Basis hat SEW-Eurodrive
nun vollständige Transparenz über den
Ve rsa n d p rozess he rg e ste llt.

, ,Wir wotten in unsere Lösung keine künstLi-
chen Schranken e inbauen und den Kunden
nicht durch Lock-in an uns binden", ertäutert
Serkem-Prokurist Sascha ReischL die phi l .oso-
phie seines Unternehmens. Stattdessen wo[[e
man sich durch leistungsfähige Lösungen und
gute Leistung im Projekt für Fol.geprojekte
empfehten.

Das Konzept von Serkem - eine offene SAp-
Lösung und teamorientierte Projektarbeit - ent-
sprach damit genau den Anforderungen von

SEW-Eurodrive. Das erste projekt, bei dem
die KEP-Lösung von Serkem zum Einsatz
kommen soltte, war die Neueinführung von
SAP an den amerikanischen Standorten des
AntriebstechnikspeziaI isten. H ier soLLten gLeich
auch die RotLout-Fähigkeit sowie die FLexibi l . i tät
des Templates auf die Probe gestet l t  werden.

Die US-lmptementierung von UpS
und Fedex erfolgte in drei Monaten

SEW-Eurodrive p[ante, mit Serkem zusammen
für einen Pitotstandort die Dienstl .eister Fedex
und UPS anzub inden und d ie  so  ausgeprägte
Vorlage weitestgehend in Eigenregie an den
anderen sechs Standorten auszuro[[en. Das
Projekt hatte aLs TeiL der SAp-Einführunq einen
straffen Zeitotan.

D ie  Umsetzung der  besonderen US-amer i -
kan ischen Spez i f i ka ,  d ie  Abs t immung mi t  den
Logist ikdienstLeistern sowie die Einpassung in
die SEW-Prozesstandschaft mussten bis zum
Go-Live des Gesamtprojekts abgeschtossen
setn .

Uberzeugt durch den Projekterfol.g in den
USA, wo seitdem monatt ich rd. 7.000 Sendun-
gen über die Dienstteisteranbindung versendet
werden, entschied man sich bei SEW-Eurodrive,
bei der anstehenden engeren Einbindung von
TNT in den Versandprozess unter SAp EWM in
Frankreich wieder auf Serkem zurückzuqreifen:
Bei gl.eicher Probtemstel. tung, einem.nd"r.n
Versanddienstteister und einer anderen ptatt-
form sottte das gleiche posit ive Ergebnis wie in
Ubersee herauskommen. Etwa zwöLf Wochen
nach dem Projektstart war TNT nahtlos in die
Versandprozesse in Brumath integriert.

Das neueste Projekt, das SEW-Eurodrive mit
Serkem umsetzt, ist die Anbindung der Logis-
t i kd iens t te is te r  DPD und DHL am Haupts i tz  in

Bruchsat. Wie bereits an den anderen Konzern-
standorten wird auch dort die Interaktion mit
den Kurier-Express-Paket-Diensten [KEp] nun
komptett in SAP durchgeführt.  Die Label. der
unterschiedtichen Partner werden nativ aus
SAP gedruck t  und zusammen mi t  den ande-
ren l ieferungsspezif ischen Dokumenten am
Packtisch verarbeitet.

ZusätzLich wurde bereits mit dem Label.-
Druck  e ine  Track ingnummer  erzeugt ,  d ie
in  der  Hand[ ing  Un i t  [HUl ,  e iner  phys ischen
Einheit aus Ladungsträgern und Packmittel.n
sowie den enthattenen Waren, fortgeschrieben
wird. Dadurch ist ein Absprung in das OnLine-
Tracking des Spediteurs mögl. ich.

Transparente und durchgängig
einheitliche Prozesse wettweii

A[s Referenznummern werden die Bestel. l .-
nummer"des  Kunden sowie  d ie  Nummer  des
Warenempfängers und die sog. SD-Trans-
portnummer, die sich auf die Frachtkosten-
abwicklung im Vertr ieb bezieht, ausgedruckt.
Mit AbLieferung beim Kunden werden die
Statusinformationen zur Lieferung direkt in
SAP aktualisiert. SEW-Eurodrive hat damit vol.l.-
ständige Transparenz über den Versandprozess
herges te l t t ,  ohne Med ienbrüche und durch-
gängig in den eigenen SAP-Systemen tBitd Ol.

Bei SEW-Eurodrive ist man mit der Lösuno
und dem ProjekterfoLg sehr zufr ieden: , ,Die bisl
herigen Projekte mit Serkem konnten über-
aus pragmatisch und sehr partnerschaftLich in
kurzer Zeit erfotgreich durchgeführt werden,
zieht Erik StruppLer, Projekt l .eiter lT-Services
Production & Purchasing bei SEW Eurodrive,
ein posit ives Fazit.  Es ist gepl.ant, die fLexibLe
Lösung sukzessive bei Bedarfweiter im Kon-
zern  auszuro [ [en . ' (vul
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vander lande ist  e in Global  Player im Markt  für  Lagerautomat ion und auf  Lösungen für  den Lebensmit te le inzethandel ,  Fashion,  Bautei le und Komponenten
sowle E-commerce spezia l is ier t '  Das unternehmen arbei tet  eng mit  seinen Kunden zusammen und bietet  a l les aus einer Hand: innovat ive systeme, inte l l igente
sof tware und Li fe-cycle 'serv ices.  Dieser integr ier te Ansatz resut t ier t  in e iner opt imalen Leistung während der gesamten Lebensdauer e ines svstems.
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